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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

ten, 22, Septbr., Abends. In der heutigen Sitzung 
des Reichsraths beſpricht Clam⸗Martinitz, die Schlußſätze des 
Comiteberichts verleſend, die Preßzuſtände und ſchildert die⸗ 
ſelben als unhaltbar. Er dringt auf Abhilfe und beantragt 
einen Zuſatz zum Comitebericht, beſagend, daß die Admini⸗ 
ſtration auf einem wichtigen Gebiete die richterliche Thätig⸗ 
keit durchkreuze, jo daß eine Grenzlinie Beider vermißt werde. 
Man ſolle dieſen Zuſtand durch klare Vorſchriften beenden. 
Maylath, Heyn, Szecien, Salm, Maager, Szegönvi, Hartig, 
Trenkler unterſtützten den Antrag, den die Majorität an⸗ 
nimmt. Bei Erörterung der Sprachenfrage kommt es zu 
keiner Schlußfaſſung. Szecſen las das bekannte Majoritäts⸗ 
Gutachten vor, Clam das Minoritätsvotum. Szeeſen erör⸗ 
tert das erſtere und ſagt, die Majorität ſah die principielle 
Budgetbeurtheilung als ihre Aufgabe an. Die Urſache der 
Mipftände ſei in dem verfehlten Regierungsſyſtem zu ſuchen, 
welches den Charakter der Monarchie verkennt. Man müſſe 
endlich der hiſtoriſch⸗politiſchen Individnalität der einzelnen 
Länder Necht gewähren. Die Frage über das Verhältniß 
Ungarns trete in den Vordergrund. Er ſpreche es aus, Un⸗ 
garn ſei für Oeſterreichs Beſtand eben ſo unerläßlich, wie 
Oeſterreichs Beſtand für Ungarns Heil. Die Aufgabe ſei, 
die hiſtoriſch⸗politiſche Individualität der Einzelländer einer⸗ 
ſeits wieder zu beleben, andererſeits den Geſammtverband des 
Den Weg hierzu anzugeben, 
ſei die Aufgabe des Reichsraths. Politiſches Leben müſſe 
ſich auch durch municipale Inſtitutionen nach unten ausbrei⸗ 
ten; dies ſolle mit gleichem Rechte überall durchgeführt wer⸗ 
den. Die Ausführung in eoncereto müſſe dem Einverneh⸗ 
men des Monarchen mit den Landesvertretungen anheimgeſtellt 
werden. Clam empfiehlt den Majoritätsantrag im Allgemeinen 
anzunehmen, beſorgt nichts von centrifugalen Beſtrebungen, 
das Majoritätsvotum ſtrebe nicht Wiederherſtellung und Ver: 
jüngung des Geweſenen an, ſondern ſtändiſche Juſtitutionen 
in verjüngter Geſtalt. 

Heyn rechtfertigt das Minoritätsvotum und ſpricht gegen 
einfache Wiederbelebung früherer Inſtitutionen, da die Fac⸗ 
toren des Staatslebens ſich anders entwickelt haben. Er ver: 
miſſe im Majoritätsvotum alle Beſtimmtheit, wie weit zurück 
zu greifen wäre. Wenn das Majoritätsvotum ſeine Abſich⸗ 
ten klarer präciſirte, ſo wären vielleicht Anhaltspunkte zur 
Einigung mit der Minorität auffindbar; vor Allem ſei aber 
nothwendig, die Anſicht der Majorität über die Entwicklung des 
Reichsraths zu wiſſen; dieſer müſſe höher ſtehen als die 
Landesvertretungen. Er hoffe, die Majorität werde den 
Schlußworten des Minoritätsvotums beiſtimmen, welche eine 
Neichseinheit mit möglichſter Erhaltung der Autonomie der 
Kronländer beabſichtigen. . 

Wien, 23. Septbr., Nachmittags. „Serbske Novine“ 

meldet: Fürſt Miloſch iſt nicht todt, befindet ſich auf dem 
Wege der Beſſerung und wird die gänzliche Herſtellung deſ⸗ 
ſelben gehofft. 
Paris, 22. Sept., Abends. Das „Officielle Journal“ 
in Neapel veröffentlicht einen Brief Garibaldi's, in welchem 
es heißt: Obgleich er geſonnen ſei, feine perſönlichen Gefühle 
dem Vaterlande zum Opfer zu bringen, fo würde er ſich doch 
niemals mit Leuten verſöhnen, die eine italieniſche Provinz 
verkauft haben. 


Paris, 22. Sept., Abends. Das hier verbreitet gewe⸗ 
ſene Gerücht, die Oeſterreicher hätten den Mincio überſchrit⸗ 
ten, wird in officieller Weiſe dementirt. — Die „Patrie“ 
leugnet, daß der Kaiſer Napoleon den Wunſch ausgedrückt 
habe, den Feſten in Warſchau beiwohnen zu wollen. 

Semlin, 22. Sept. Wegen eigenmächtiger Gewaltakte 
ſerbiſcher Beamten gegen Fremde wurden die Konfulate der 
Großmächte in Belgrad angewieſen, bei der dortigen Regie⸗ 
rung geeignet einzufchreiten. 

Paris, 21. Sept. Dem Vernehmen nach verharrt Garibaldi bei feiner 
Abſicht, auf Rom zu marſchiren. 

129 iſt abermals das Gerücht verbreitet, der Papſt werde Rom ver: 
a 


en. 
„Pays“ und „Patrie“ dementiren die Nachricht von einem Proteſte 
Deſterreichs gegen die neueſten Ereigniſſe im Kirchenſtaat; die öſterreichiſche 
egierung habe lediglich ein Rundſchreiben erlaſſen, worin ſie ihre Anſich⸗ 
ten in Betreff der Dinge in Italien darlegt. 5 
Paris, 22. Sept. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht eine Depeſche 
aus Perpignan vom geſtrigen Tage, welcher zuſolge der Kaiſer und die 
aiſerin nach einer durch widrige Winde verzögerten Ueberfahrt zu Port: 
endres gelandet waren. Ihre Majeſtäten werden morgen Abends in Saint 
loud erwartet. 5 R 
Das amtliche Blatt bringt ferner den Wortlaut der von dem Kaiſer zu 
Algier gehaltenen Rede. Dieſelbe bezieht ſich bloß auf Algerien, und ſagt, 
daß die Fürſehung Frankreich dazu berufen habe, dieſem Lande die Wohl⸗ 
aten der Civiliſation zu verleihen. Zum Schluſſe ſeiner Rede bemerkte der 
iſer, daß der europäiſche Friede es Frankreich geſtatten 


würde, ſich edelmüthiger gegen ſeine Kolonien zu benehmen. 


N Dem „Conſtitutionnel“ zufolge verläßt der ſardiniſche Geſandte, Herr 
biägra, die franzöſiſche Hauptſtadt. Der erſte Geſandtſchaftsſekretär bleibt 
ier um die Geſchäfte der ſardiniſchen Geſandtſchaft zu führen. 
teſiſcdie amtliche „Turiner Zeitung“ vom 21 Sept. meldet, daß die piemon⸗ 
che Regierung den auswärtigen Mächten die Blokade von Ancona 
Eu und erklärt hat, daß ſie die auf dem pariſer Kongreſſe hinſichtlich 
Seerechtes aufgeſtellten Prinzipien beobachten werde. 5 

„Ueber Genua ſind Nachrichten aus Neapel vom 18. Sept. eingelaufen. 
Dem Vernehmen nach war eine Schaar von Anhängern Garibaldis an der 
Mündung des Garigliano gelandet, und hatte den königlichen Truppen die 
Verbindung zwischen Gaeta und Capua abgeſchnitten. Ein Miniſterwechſel 
in Neapel batte nicht ſtattgeſunden. 5 

London, 22. Sept. Reuters Büreau meldet nach Berichten aus New⸗ 
Pork bab 15. Sept. per „Prince Albert“, daß Walker Truxillo wieder ge: 


räumt habe. 5 
Marſeille, 22. Sept. Alexander Dumas iſt zum Direktor der Muſeen 


ihn Dem ba der Ausgrabungen von Herkulanum und Pompeji ernannt 
worden. d 
öffentlichen. — Die Beſatzung 


den Auftrag, eine pitoresle Schilderung Neapels zu ver⸗ 
3 von Meſſina ſoll eine Capitulation angeboten 
ben. Hr. Brenier wird nächſten Donnerſtag abreiſen und ſeinen erſten 
eſandtſchafts⸗Secretair in offizibſer Stellung zurüdlafien. Lord Elliot bleibt. 
In Rom war bis zum 18. des Abends über das Schicksal Lamoriciere's 
noch nichts bekannt. Man versichert, aß die iemontefen in Narni ſtänden, 
ſtello dieſe Stadt kapitulirt 


und daß bei ihrem Erſcheinen vor Citta di 
babe, vorbehaltlich der Rechte des Papſtes. Der Brigade⸗General habe die⸗ 


ſen Vorbehalt zugelafien, Diviſions⸗General Sonnaz aber ihn nicht geneh⸗ 


migt, ſondern befohlen, die päpſtlichen Fahnen und Wappen zu entfernen. 
Ein Cardinal⸗Collegium iſt zum 24. September berufen worden. 

Turin, 20. Septbr, Die offizielle Zeitung veröffentlicht ein königliches 
Decret, welches das Kriegsminiſterium zu einer Mehrausgabe von 78 Mill. 
für das Jahr 1860 ermächtigt. Die Nachricht von dem Aufſtand zu Su⸗ 
biaco, Tivoli und Albano iſt falſch. 5 

Turin, 21. Sept. Die Telegraphenleitung nach Macerata iſt hergeſtellt. 
Die heutige „Opinione“ ſchreibt, das Parlament werde einberufen, um ſein 
Votum über die Politik, welche zum endlichen Siege der italieniſchen Sache 
zu füühren habe, abzugeben. N N 

Durch die Beſetzung Umbriens und der Maxken hoffe Piemont Garibal⸗ 
dis anti⸗annexioniſtiſche Ideen zu bekehren. Garibaldi ſei umgeben 
von einer Partei, welche den Kaiſer Napoleon und das pie⸗ 
monteſiſche Miniſterium haßt, welche Frankreich in Rom anzu⸗ 
greifen wünſcht. Piemont weiſe zurück, was einen Krieg mit Frank⸗ 
reich oder einen europäiſchen Krieg hervorzurufen droht. Der Feldzug in 
Umbrien und den Marken ſei beinahe beendet; Lamoricieres Truppen ſchlu⸗ 
gen ſich gut, oft wie verzweifelt. Ancona kann ſich nicht lange halten. 

Turin, 22. Sept. Die heutige „Opinione“ meldet: Während Cavour 
in ſeinem Memorandum ſeine Bewunderung für Garibaldis Heldenthaten aus⸗ 
ſpricht, veröffentlicht dieſer in der amtlichen Zeitung von Neapel vom löten 
folgendes Schreiben an den Advokaten Brusco: Cavour giebt vor, mit mir 
einig und mein Freund zu ſein; ich, bereit auf dem Altar des Vaterlandes 
jede Animoſität zu opfern, kann mich nie mit Menſchen verſöhnen, welche 
die Nationalwürde gedemüthigt und eine italieniſche Provinz verkauft haben. 
— Am 15. ſoll Mazzini in Neapel angelangt ſein. Ein Brief aus Pa⸗ 
lermo vom 18. meldet die Demiſſion Depretis' und die Ernennung Mor⸗ 
din's zum Prodiktator, ſowie eines ganz unpopulären Miniſteriums, dann 
Grauſamkeiten gegen Annerioniften, — In Neapel iſt Sirtori zum Pro⸗ 
diktator ernannt, das Miniſterium der Auflöfung nahe. g a 

— Garibaldi hat Mordini zum Prodictator von Sicilien ernannt (bisher 
verſah dieſen Poſten bekanntlich der piemonteſiſch geſinnte Depretis) und 
eine neue Proclamation erlaſſen, worin er ſagt: Die Annexion dürfe 
jetzt noch nicht ſtattfinden: er werde das italieniſche Königreich 
in Rom proclamiren. i $ . 

Neapel, 16. Sept. Die Güter des königl. Hauſes, die der Dispoſition 
des Königs anheimgeſtellten Güter, die königl. Majorats⸗Guüter, die Güter 
des Conſtantiſchen Ordens u. ſ. w. werden ſoeben zu Nationaleigenthum er⸗ 
klärt. 300 piemonteſiſche Artilleriſten haben die Forts beſetzt. = A. Z.) 

Venedig, 21. Sept. Das Statthalterei⸗Präſidium macht bekannt, zur 
Verhütung der Einſchmuggelung von Waffen und Brandſchriften, Einſchlei⸗ 
chens gefährlicher Individuen und heimlicher Flucht über die Grenze, ſeien 
die Militär⸗Patrouillen an der Grenze angewieſen, bei Widerſetzlichkeit von 
den ae umfaſſenden Gebrauch zu machen. Die Küſtenbeleuchtung wurde 
eingeſtellt. 

aſſy, 21. Sept. Auf der heute abgehaltenen Generalverſammlung der 
moldauiſchen Natinnalbank waren 25,445 Aktien vertreten. Die Verſamm⸗ 
lung genehmigte zuerſt den wegen vollſtändiger Abtretung der Hypotheken 
an die Gläubiger unter Haftung für prompten Eingang abgeſchloſſenen 
Vertrag, gab ferner ihre Zuſtimmung zur Umwandlung der Sun in 
Pfandbrieſe, und beſchloß ſodann die Ketonftituirung der Bank durch Kon: 
vertirung der 1 in Vollaktien. Die Verſammlung genehmigte 
darauf die Einſetzung neuer Geſellſchaftsvorſtände und die Bildung einer 
Kommiſſion für die Reviſion der Statuten. Die bisherige Direktion wurde 
mit der einſtweiligen Geſchäftsführung betraut. Faſt alle Beſchlüſſe wurden 
einſtimmig gefaßt. B. B 

Koblenz, 22. Sept. ; tober de 
Miniſter v. Schleinitz hierſelbſt mit Lord John Ruſſell, welcher die Königin 
Victoria begleitet, conferiren. g 


5 Preuſ e n. 

Berlin, 22. Sept. Se. kgl. Hoh. der Prinz Albrecht von 
Preußen iſt von Neu⸗Strelitz angekommen. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz-Regent nahm heute die Vorträge der 
Miniſter v. Auerswald und Frhrn. v. Patow, fo wie des Geh. Kabi⸗ 
nets⸗Raths Wirkl. Geh. Raths Illaire entgegen. 

Der Oberlehrer am evangel. Gymnaſium zu Glogau, Dr. Rühle, 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Joachimsthalſche Gymnaſium zu Ber: 
lin verſetzt worden. (St.⸗A.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Schlegell, Oberſt und Flügel⸗Adjut. 
Sr. Maj. des Königs, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, dem Chef des 
Generalſtabes der Armee zur Dispoſition geſtellt. Hagen, Prem.⸗Lt. vom 
1. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. (Nr. 1), zur Dienſtl. als Bureau⸗Chef, Rendant 
und Bibliothekar bei der Kriegsſchule zu Neiſſe kommandirt. v. Kummer, 
Oberſt⸗Lt. und Chef des Generalſtabes des 1. Armee⸗Corps, in gleicher Ei⸗ 
genfiaft zum Gen.⸗Kommando des Garde⸗Corps verſetzt. v. Wolff, Oberſt⸗ 
st. vom großen Generalſtabe, zum Chef des Generalſtabes 1. Armee⸗Corps 
ernannt. Prinz zu Schönburg⸗Waldenburg, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 
1. 1 zu Fuß, unter Beförderung zum Major in das 3. Magdeb. 
Da f (Nr. 66) verſetzt. v. Holwede, Oberſt und Kommdr. des 2. Ober⸗ 
chleſ. Inf.⸗Regts. (Nr. 23), unter Stellung & la suite dieſes Regts., zum 
file der 17. Inf.⸗Brig., v. Gillhauſen, Oberſt⸗Lieut. vom 7. Weſt⸗ 

iſchen 


Nr. 4), zum Kommdr. des 7, Oſtpreuß. Inf.⸗Regts. (Nr. 44), v. Zamory, 
Oberz à la suite des Magdeb. Füſ.⸗Regts. ft 3 


nach, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 8. Po Reg 
Beförderung zum Major, in das 1. Rhein. a ⸗Regt. (Nr. 25), Böding, 
n 


a 


Nr. 12) verſetzt. The Loſen, Hauptmann a la suite der Niederſchlef. 
Art.⸗Brig. (Nr. 5) und Mitglied der Art.⸗Prüf.⸗Kommiſ., zum überzähligen 
Major befördert. v. Safft, Hauptm. u. Battr.⸗Chef von der Schleſ. Artill.⸗ 
Brig. (Nr. 6), zum Art.⸗Off. vom Platz in Danzig, Ulrich, Koblitz, Hauptl. 
von derſ. Brig., zum Komp. reſp. Battr. Chefs ernannt. v. Lüttwitz, vom 
Berge und Herrendorff, Pr.⸗Lts. von derſ. Brig., zu Hauptl., Berendt, Sec. 
Lt, von derſ. Brig., zum Pr.⸗Lt. befördert. Grape, Major aggr. der Welt: 
fäliſchen Art.⸗Brig. (Nr. 7), als Abtheilungs⸗Kommdr. in die Brigade ein⸗ 
rangirt. Brauns, Dittmar, Löſeke, Stern, außeretatsm. Sec.⸗Lts. von der 
Niederſchleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 5), letzterer unter Verſetzung in die Oſtpreuß. 
0 (Nr. 1), Guſtke, Zimmermann, außeretatsm. Sec.⸗Lts. von der 
Niederſchleſ, Art.⸗Brig. (Nr. 5), letzterer unter Verſetzung zur Pommerſchen 
Art.⸗Brig. (Nr. 2), Millies, Butzky, Mever, Grun, v. Scheven, Scholz, Froſch, 
außeretaksm. Sec.⸗Lts. von der Schleſiſchen Art. Brig. (Nr. 6), erſterer unter 
Verſetzung zur Brandenb. Art.⸗Brig. (Nr. 3), letztere ſechs unter Pers 
ſetzung de Pommerſchen Art.⸗Brig. (Nr. 2), zu Artill.⸗Offizieren ernannt. 
Kloſe, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 3. Niederſchl. Regts. (Rr. 10), zum Sec. 
Lt. bei der Art. 1. Aufg. befördert. v. Dobſchütz, Major vom 3. Magdeb. 

nf. ⸗Regt. 4 66), mit der Uniform des 2. Oberſchl. Inf.⸗Regts. (Nr. 23), 

usſicht auf Civilverſorgung und Penſion der Abſchied bewilligt. Freiherr 
v. Dalwig, Gen.⸗Major und Kommdr. der 17. Inf.⸗Brig., der Abſchied mit 
Penſion bewilligt. v. Alten, Oberſt⸗Lt. und Kommdr. des 7. Oſtpr. Inf. 
Regts. (Nr. 55 mit Penfton zur Dispoſition geſtellt. v. Seel, Oberſt⸗Lt. 
vom 3. Niederſchl. N Peer (Nr. 50), mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf 
Civilverſorgung und Penſion, v. Saliſch, Major vom 1, Rhein. Inf.⸗Regt. 


— 


Gutem Vernehmen nach wird am 9 Oktober der 


(Nr. 25), als Oberſt⸗Lt. mit der Regts. Uniform, Ausſicht auf Civilverfor, 
und Penſion, v. Wulffen, Major vom 2. Brandenb. Gren.⸗Regt. (Nr. 19. 
mit der Regts.⸗Uniform und 


und Penſion, Seidler, Major von derſelben Brigade, mit ſeiner bisherigen 
Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion der Abſchied bewilligt. 
Kutzner, Zahlm. 1. Klaſſe vom 2. Bat. des 1. Weſtpr. Gren.⸗Regts. (Nr. 95 
Krappatſch, Zahlm. 1. Klaſſe vom Füſ.⸗Bat. des 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. 
(Nr. 22), beide mit Penſion verabſchiedet. 

Berlin, 22. Septbr. [Die Aufſtellung eines franzöſi⸗ 
ſchen Armeekorps in Savoyen.] Wie in diplomatiſchen Kreiſen 
verlautet, hat die franzöſiſche Regierung dem wiener Kabinet die An⸗ 
zeige zugehen laſſen, daß der Kaiſer ſich veranlaßt ſehe, 
Angeſichts der Wendung der Dinge in Italien die Auf⸗ 
ſtellung eines Corps in Savoyen anzuordnen. Hinzugefügt 
iſt die Verſicherung, daß jene Maßregel keinen andern Zweck habe, als 
für vielleicht nicht wahrſcheinliche, aber immerhin mogliche Eventuali⸗ 
täten zum Schutze der franzöſiſchen Intereſſen auf der Stelle über eine 
entſprechende Macht verfügen zu konnen; zur Zeit wenigſtens habe 
Frankreich noch keine Veranlaſſung, ſich den Ereigniſſen jenſeits ſeiner 
Grenzen gegenüber anders als beobachtend zu verhalten, und jede 


Mißdeutung ſeiner Aufſtellung werde um ſo gewiſſer ausgeſchloſſen ſein, 


als nach übereinſtimmenden Nachrichten auch Oeſterreich an ſeinen ge⸗ 
gen Italien gelegenen Grenzen eine größere Truppen⸗Concentrirung be= 
reits angeordnet habe. (B.⸗ u. H. ⸗Z.) 
Berlin, 23. Sept. [Vom Hofe.] Se. k. Hoh. der Prinz⸗ 
Regent verabſchiedeten ſich geſtern bei J. M. der Koͤnigin und den 
übrigen hohen Herrſchaften in Potsdam und kehrten Abends 8 Uhr 
von dort hierher zurück. — IJ. kk. HH. der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſind geſtern Nachmittag um 3 Uhr 
15 Minuten auf Sr. Majeſtät Dampfaviſo „Grille“, Kommandant 
Lieutenant zur See 1. Klaſſe Przewiſinski, von Putbus in Stettin ein⸗ 
getroffen. Geſtern Abend trafen Ihre königlichen Hoheiten, in Beglei⸗ 
tung des Adjutanten Hauptmann v. Schweinitz, des Kammerherrn 


Grafen von Fürftenftein, der Hofdamen Gräfin v. Brühl und Gräfin 


Hohenthal und des Leibarztes Dr. Wegener von Stettin hier ein und 
begaben ſich nach kurzem Aufenthalt nach Potsdam. Heute Abend 
kommen die hohen Herrſchaften mit dem jungen Prinzen, Höchſtihrem 
Sohne, von Potsdam nach Berlin, übernachten hierſelbſt und reiſen 
morgen Früh an den herzogl. Hof nach Koburg. — Se. k. H. der 
Prinz Adalbert reift in Begleitung des Cbefs des Stabes der Marine 
ad int., Korvetten⸗Kapt. v. Bothwell, und Höchſeines Adjutanten, Lt. zur 
See 2. Kl. von St. Paul, mit dem heute Abend abgehenden Zuge der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn nach Danzig und wird daſelbſt die 
verſchiedenen Marinetheile inſpiziren, die dortige kgl. Werft beſichtigen 
und ſodann die Marine⸗Etabliſſements in Stralſund und an der Jahde 
in Augenſchein nehmen. 

— Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Auerswald fand 
geſtern Abend 7 Uhr eine mehrſtündige Sitzung des Staatsminiſteriums 
ſtatt. — Der Kriegsminiſter, General⸗Lieutenant v. Ro on, iſt geſtern 
Abend mit mehreren höheren Offizieren, unter ihnen der Chef der 
Central⸗Abtheilung im Kriegsminiſterium, Oberſt Köhlen, nach Jülich 
abgereiſt, wird daſelbſt der Sprengung der Feſtungswerke beiwohnen 
und Ende der Woche wieder hierher zurückkehren. — Der engliſche Ge⸗ 
ſandte am hieſigen Hofe, Graf Bloomfield, hat ſich geſtern Abend 
mit dem Colonel Hamilton und den übrigen Attaché's zum Empfang 


Ihrer Majeftät der Königin Victoria von England nach Antwerpen 


begeben. 
Italien. 


* [Der Feldzug im Kirchenſtaate] iſt fo gut wie beendet 
und die „Times“ beeilt ſich den General Lamoriciere wegen ſeiner 
erlittenen Niederlage bitter zu verhöhnen. 

„Der fromme Eiſenfreſſer“, ſagt ſie, „welcher ſo furchtbare Dro⸗ 
hungen losgelaſſen hatte und durch ſeine Heldenthaten unter den 
Arabern bekannt war, hat in Italien nichts ausgerichtet, was ein 


Mitglied des Cardinal-Kollegiums nicht eben fo gut hätte ausrichten 


können. Mit 11,000 Mann und der kräftigen Unterſtützung der Be⸗ 
ſatzung von Ancona iſt er blos ins Feld gerückt, um eine vollſtändige 
Niederlage zu erleiden. Er iſt auf ſeinem eignen Grund und Boden, 
auf dem Schlachtfelde, das er ſich ſelbſt gewählt hatte, geſchlagen wor⸗ 
den, und zwar ſo ehrlich und unſchuldig geſchlagen worden, wie 
das einem jungen Fähnrich bei ſeinem erſten Scharmützel hätte 
begegnen können. Wenn Lamoriciere nichts Beſſeres zu Stande bringt, 
um den Lärm zu rechtfertigen, den man mit ſeinem Namen in 


[Europa gemacht hat, fo werden wird bald zu glauben anfangen, 


daß man ihn im Vergleich mit einem ganz anderen Feinde, als mit 
dem er ſich jetzt meſſen muß, abgeſchätzt hat und daß er zu nichts 
Andern taugt, als Araber einzuräuchern (ift wohl eine Verwechslung 
mit Peliſſter) und iriſche Söldlinge einzuexerciren“. 

In der That hatten wohl Freunde wie Feinde Größeres von dem 


63), | berühmten „Afrikaner“ erwartet, vielleicht ohne die Umſtände genau in 


Erwägung zu ziehen. 

Gewiß fällt es in's Gewicht, daß man ſeit langer Zeit im Kirchen⸗ 
chenſtaate wohl auf eine revolutionaire Erhebung oder auf einen Ein⸗ 
fall von Freiſchaaren gefaßt war, nicht aber, daß Sardinien mit dem 
Gros ſeiner Armee einen plötzlichen Einfall machen werde. Lamoriciere 
hatte daher ſeine Truppen zur Unterdrückung der Aufſtände im Lande 
vertheilt und nur ein Corps von 4000 Mann ſtand concentrirt in und 
bei Ancona. Das Regiment unter Major Girgl ſollte bei Einfällen 
von Freiſchaaren verwendet werden. b 

Da überſchritten am 11. die Piemonteſen plötzlich die Grenze, über⸗ 
fielen Peſaro und am 13. war bereits der ganze Theil bis Fa no 
und vom Toskaniſchen bis Perugia von ihnen überſchwemmt. La⸗ 
moriciere bot Alles auf, um ſeine Streitkräfte zu concentriren, aber es 
gelang nur theilweiſe. n 


Urbino, Foſſombrone, St. Lorenzo und Pergola fielen in die Hände 
der Piemonteſen. Die erſten Gefechte fanden am 11. und 12. faſt zu 
gleicher Zeit ſtatt; Peſaro und Perugia, die mit großer Uebermacht 
und Geſchütz angegriffen wurden, fielen. Lamoriciere ertheilte nunmehr 
den Befehl zum ſchleunigen Rückzug nach Ancona, da die zerſtreuten 
Truppen ſich unmöglich gegen die feindliche Uebermacht halten konnten; 
die Piemonteſen folgten auf drei Straßen hart auf dem Fuße. Am 
14. und 15. ſammelten ſich die einzelnen Corps in und um Ancona 
— das Centrum bei Monte Polaggio. Die Piemonteſen waren 
am 14. Abends bei Sinigaglia vorgerückt und 
Land uſurpirt. 


Penſion, Kühne, Major von der Oſtpr. Art⸗ 
ll. Brig. (Nr. 1), als Oberſt⸗Lt. mit der Art.⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſ. 


hatten das ganze 
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Am 14. Sept. gelangte eine Colonne päpftliher Truppen, die in 
ll Sinigaglia geſtanden und abgeſchnitten zu werden gefürchtet hatte, noch 
ö glücklich durch eine piemonteſiſche Divifion hindurch und rettete ſich 
nebſt zwei Stück Geſchützen nach Ancona. Lamoritiere meldete dies 
10 ſofort an Migre. Merode von Tolentino aus, und da man in Paris 
Lamoriciere große Dinge zutraute, ſo gipfelte man das Glück vom 
14. Sept. zu einem glänzenden Siege auf. Ein ſolcher wurde aber 
I erſt vier Tage ſpäter erfochten, am 18. Sept., aber nicht von Lamo⸗ 
H riciere, ſondern von Cialdini; am 15. Sept. ſtand Lamoriciere mit 
ſeiner Hauptmacht noch in Tolentino, das ſüdweſtlich von Macerata 
hi in der Richtung auf Camerino liegt. Am 17. war Lamoriciere auf 
1 der Landſtraße nach Loreto bis über Recanati vorgegangen und griff 
Hl nun am 18. Sept, Cialdini bei Caſtelfidardo an, einem Oertchen 
[il nördlich von Recanati halbwegs zwiſchen Loreto und Oſimo, welches 
Nie letztere gerade ſüdlich von Ancona liegt. Der päpſtl. Oberbefehlshaber 
I 1 hatte 11,000 M. beiſammen. Mit dieſen griff er an, während die 
Beſatzung von Ancona, die durch den Zuzug der Colonne von Sini⸗ 

gaglia auf 4000 M. angewachſen war, einen ſtarken Ausfall machte. 
U Das Gefecht war heiß, aber von kurzer Dauer, da der päpſtl. Führer 
IH Alles auf die Eine Karte des ungeſtümen combinirten Angriffs geſetzt 
hatte. Die Vereinigung des Haupteorps mit der Beſatzung von Ancona 
Wie! mißlang vollſtändig; auf dem Kampfplatze fielen den Piemonteſen 6 Ka⸗ 
| nonen, eine Fahne, 600 Gefangene und viele Verwundete in die Hände, 
darunter der tapfere General Pimodan, der in der Nacht vom 18. 
. auf den 19. an feinen Wunden ſtarb '). Lamoriciere's Verluſte waren 

N folder Art, daß er auf ſchnellem Roſſe nur nebſt einigen Reitern An: 
cona erreichte, deſſen ausgefallene Beſatzung von den Piemonteſen 
ihr ſcharf verfolgt ward. Die nächſte Folge des Tages von Caſtelfidardo 
| war die Capitulation des größten Theile der päpitlihen Armee, in 


der den ausländiſchen Söldnern Rückkehr in ihre Heimath zugeſtanden 
ward. Außer Ancona iſt das ganze Land von päpftlihen Truppen 
i frei, und auch gegen dieſe Feſtung hat der Angriff von der Seeſeite 
bereits begonnen. Cialdini hat, nachdem er die nöthigen Streit⸗ 
14 kräfte zur Belagerung der Feſtung auf der Landſeite zurückgelaſſen, 
N fein Hauptquartier nach Tolentino verlegt, wo Lamoriciere am 15. 
mit dem Gros feiner Armee ſtand. Da Teramo, die nödlichſte 
Stadt im Neapolitaniſchen, bereits ihre Kundgebung für das eine un⸗ 
getheilte Italien gemacht hat, ſo wird eine allgemeine Proklamirung 
Victor Emanuel's in den geſammten Gebieten zwiſchen der Romagna 
1 und dem Neapolitaniſchen nicht auf ſich warten laſſen; denn ſeit einem 
145 Jahre harren jene Bevölkerungen auf dieſen Tag der Entſcheidung. 
Im Tiberthale iſt der Gang der piemonteſiſchen Operationen nicht 
minder raſch und entſcheidend. Schon hat ſich auch im Geburtsorte 
1 des Tacitus, in Terni, an der unteren Nera, dem Nebenfluffe der 
1 Tiber, einer Stadt von 9000 Einwohnern, eine proviſoriſche Regie⸗ 
4 rung gebildet, während auf dem rechten Tiber⸗Ufer eine Schaar Frei: 
williger unter Maſi auf Montefiascone, nördlich von Viterbo, mar: 
ſchirt. Da die franzöſiſche Regierung neuerdings entſchloſſen ſcheint, 
nicht blos Rom und Civita⸗Vecchia, ſondern das eigentliche Patrimo⸗ 
nium Petri, das Land auf dem rechten Tiber⸗Ufer zwiſchen der Tiber 
und dem Meere zu vertheidigen, fo hat ſich eine franzöſiſche Colonne 
von zwei Compagnien von Civita⸗Vecchia nach Viterbo aufgemacht, 
um dieſe Stadt vor einem Handſtreiche zu decken. Daß Viterbo ſelbſt 
| von Maſi hart bedroht iſt, beweiſt folgende turiner Depeſche vom 
I 20. Sept.: „Die Tiberjäger haben geftern in Monteſtascone die deut: 
ſchen Söldner angegriffen und dieſelben bis Viterbo verfolgt.“ 

ER 5 Aus Italien lauten die Nachrichten der „Patrie“ und des „Pays“: 
|} „Am 17. d. ſtieß der General Pimodan zu Macerata mit Lamo⸗ 
1 riciere zufammen, und man beſchloß, den anderen Tag die piemon⸗ 
175 teſiſchen Linien anzugreifen und ein Durchbrechen derſelben zu ver⸗ 
g ſuchen, um nach Ancona einzudringen. Dieſer Angriff erfolgte am 
Morgen des 18. d. Mts. Der Kampf war furchtbar. Beide Ar⸗ 
meen zeigten gleichen Muth und erlitten beträchtliche Verluſte. 
Die Piemonteſen hatten furchtbare Stellungen inne, die die Päpſt⸗ 
1 lichen nicht durchbrechen konnten. Dreimal ſtürmten ſie dagegen an, 
IN und mußten dreimal zurück. Beim dritten Angriffe wurde General 
BR Pimodan von mehreren Schüſſen tödtlih verwundet. Lamoriciere ge⸗ 
N lang es mit einer kleinen Abtheilung, ſich durchzuſchlagen (durch die 


12 5 Abtheilung der Beſatzung ihm den Eingang offen hielt. General] . b e ie 99 Vert 5 Thlr., Roggen 46-50 Thlr., Gerſte 42—48 Thl 583 

Lingen N N : ein Cooperiren dortiger Financiers erſten Ranges ſich zurückführen ließ, hatte 2 . hlr., Hafer 20—26 Thlr. 

1 Pimodan ſtarb in der Nacht vom 18ten auf den 19ten an ſei⸗ für eine ether en in Wien den Anſtoß lefert Die Nen 722 Sor, Stroh 5% -6 Tblr Kartoffeln 15—17 — — 
n 7 a 5 2 


nen Wunden. Ancona wird trotz dem Muthe General Lamoriciere's 
und ſeiner kleinen Armee unfehlbar verloren ſein, da er zu Waſſer und 
zu Lande angegriffen wird. Man verſichert, die piemonteſiſche Armee 


kade beſchränken, und die Garniſon ſo zur Uebergabe zwingen. 


daß der bekannte Tagesbefehl des Generals Fanti vom 11. Septbr. 
dort böfe Wetter verurſacht hat. Man fragt ſich namentlich über die 
Bedeutung der Schlußworte: „Europa ſoll erfahren, daß Ita⸗ 
lien nicht mehr der Tummelplatz und der Triumph des 
kühnſten und glücklichſten Abenteurers iſt. Die einen beziehen dieſe 
Phraſe auf Garibaldi, die andern auf Lamoriciere. Letzteres iſt wohl das 


Wahrſcheinliche (2), da Fanti wohl ſchwerlich dem Italiener Garibaldi den ch 


Vorwurf machen will, den er mit Recht gegen Lamoriciere und die 
Abenteurer früherer Jahrhunderte erheben kann. 
Ir Turin, 17. Sept. Hier fagt man, die Einberufung der Kam⸗ 
1 mern geſchehe nur in der Abſicht, dem Miniſterium zu geſtatten, gegen 
a. Garibaldi aufzutreten. Der Diktator hat in der That an den König 
% geſchrieben, er werde die Annerion beider Sizilien erſt dann vor ſich 
7 gehen laſſen, wenn Farini, Fanti und Cavour aus dem Miniſterium 
ausgetreten wären. Auffallend iſt es, daß die Hauptmitglieder der Re⸗ 
gierung Garibaldis in Neapel aus der Lombardei ſind, die ihm auch 
Ih. die meiſten Freiwilligen geliefert hat. Die Lombardei iſt eben nicht 
Im cavouriſtiſch. Der Diktator verlangt noch immer Freiwillige, was be⸗ 
weiſt, daß er ſehr ernſtlich an die Fortſetzung des Krieges denkt. Man 
hindert ſeine Werbeagenten nicht, doch muß die Abreiſe der Angewor⸗ 
benen jo unbemerkt als moglich vorübergehen. 
Groſbritannien. 


London, 20. Sept. [Beſorgniſſe Frankreichs wegen 
7 der warſchauer Zuſammenkunft. Von der Zuſammenkunft der 
H E. östlichen Souveräne in Warſchau hofft man übrigens Reſultate, die 
. den Beherrſcher der Franzoſen zwingen werden, ſeiner äußern Politik 
N 3 einen Charakter zu geben, der ſie mit den Wünſchen und Bedürfniſſen 
Rs feines eigenen Landes und des übrigen Enropas mehr in Einklang 
1 bringe. Daß man in Paris ſelbſt auf die Vereinigung der Oſtmächte 
N, nicht ohne Beſorgniß blickt, dafür ſprechen die Verſuche, ſich ſowohl 


zu nähern. Man weiß hier ganz 
vofitiv, daß der Marquis de Mouſtier, der den franzöſi ſchen 
Kaiſer in Wien vertritt, nach ſeiner Rückkehr in Wien der 


*) Der General Graf Pimodan war bereits unter Karl X. franzbſiſcher 
Offizier. Nach ee gab er feine Entlaſſung und 
ging in öfterreihiihe Dienſte. Den Feldzug gegen die Ungarn machte 
er als öſterreichſſcher Oberſt mit und erhielt in einem der Treffen 18 
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Schlucht von Monte Canaro) und Ancona zu erreichen, wo eine 


werde zur Schonung der Bewohner Ancona's ſich auf eine ſtrenge Blo⸗ 0 
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Aus Turin, 17. Septbr., ſchreibt man der „Opinione nationale“, 
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öͤſterreichiſchen Regierung Vorſchläge und Eröffnungen machen 
wird, die darauf berechnet ſind, Oeſterreich wegen 45 es Be⸗ M 
ſitzſtandes in Italien zu beruhigen und dieſe Mach T wo, 
wohn nicht allein gegen Nußland, ſondern auch gegen die ti 
dentſche Mitmacht zu erfüllen. Wird es fo gelingen, das Mini: din 
mum von Conceſſionen, zu welchen Oeſterreich in Bezug auf den Orient 
ſich in Warſchau entſchließen ſollte, noch in Frage zu ſtellen und da: 
gegen Oeſterreich die Verwirklichung von Reſtaurationshoffnungen we⸗ 
gen Italiens in die Perſpective zu ſtellen, dann hat Frankreich die be⸗ 
abſichtigte Coalition geſprengt und befindet ſich wieder im ungefährde⸗ 
ten Vollbeſitz ſeines Uebergewichts in Europa. (B.⸗ u. 9.3.) 
BSH 7 a a RE | Exeiw, Staatb-Anleihej44 100 % bz. 
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Preiſe gegen geſtern unverändert. ae 
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ügt: „ſtürmiſch bewegt 0 da⸗ 
; r 


Breslau, 24. Sept. [Produktenmarkt.] Mäßiges G i 
allen Getreidearten zu unveränderten Preiſen, 120 gute 1 bot 
von Bodenlägern ſehr beſchränkt. — Del: und Kleeſaaten behauptet, — 
Spiritus ruhig, pro 100 Quart loco 18%, Sept. 18% G. 1 146 


umſatz hielt indeß mit der Neigun à la hausse nicht ganz gleichen Stand, 
es Ib 5 der ar nicht ie Papiere, in denen ein regerer Verkehr ſtatt⸗ 2 Ser. Sgr. 
fand. Auffällig lebendig zeigten ih nur Oeſterr. Franzbſiſche Staatsbahn⸗ Weißer Weizen . 86 89 9497 Futtererbſen . 50 8 50 8 — 
Aktien, für die der Impuls indeß ebenfalls zum großen Theil von auswär⸗ " „ neuer 70 80 85 90 Wicken . . 40 43 46 48 — 
tigen Börſenplätzen ausging. Beſonders war es die pariſer Spekulation in Gelber Weizen 5 88 92 95 iin . 80 85 88 92 95 
diefem Papiere, der nicht unbeträchtliche Ankäufe zu danken find, die eigene " „ neuer 88 a 3 a Winterrübſen 80 85 88 90 93 
Betheiligung des hieſigen Platzes an der Spekulation iſt eine ſehr geringe. Roggen eg Sommerrübſen 70 75.78 80 82 
Oeſterreichiſche Effekten ſtellten ſich im Allgemeinen nicht ganz unbeträchtlich f neuer 4952 57 62 Schlagleinſaat 65 70 75 80 85 
höher; der Umſatz in ihnen überſchritt indeß nicht das Maß der letzten Wo⸗ Gerſte 38 42 4 55 Thlr. 

en. Für diejenigen Ereditaktien, welche an die Jaſſper Bank noch be⸗ „% neue. 27 29 31 3 
teächtlihe Anſprüche zu machen haben, und zwar zunächſt 8 die beiden Deſ⸗ Hafer 22 24 20 33 (Rotte Kleeſaat . 11 12 13 14 9420 5 
ſauer Inſtitute wurde durch den günſtigen lusfall der geſtrigen Generalver⸗ „ % neuer 60 62 26 28 [Weiße dito 11 14 17 1972 
fammlung ſodann no h zu keinen john | Kocherbſen 65 67 [Thymothee. . 8 9 9% 10 10% 


a Todes⸗Anzeige. i 

Die Beerdigun —.— 1 alwi 1 N 222 

ie Be es Herrn Gaſtwir aliſch findet nicht Montag den 
24ſten, ſondern Dinstag den 25. Septbr. i i n 
dem Filial⸗Kirchhofe Vor d Nitokaithore fait. 50 e un 255 en 
Die Hinterbliebenen. 


dafür auf; desgleichen blieb die Frage für die Preußiſchen Fonds ungeſchmä⸗ 
lert beſtehen. Am Geldmarkte 1 Mehreres zu 2% —3% Disconto um. 
Am Schluß der Börſe zeigte ſich ür Oeſterr. Papiere wiederum reichli⸗ 
cheres Angebot, obſchon die ſpäteren Notirungen aus Wien noch höher lau⸗ 
teten, wie das auch die nach Schluß der Börſe eingetroſſene offizielle Notiz 
als richtig bekundet. . 5 5 
In Wechſeln war das Geſchäft ſchwach. Holland ließ ſich in Dr Sicht. 
haben, in langer begeben; für Banco fehlten weder Nehmer noch Abgeber. 
London blieb zu laſſen, kurze Sichten waren flau, zu ſchreibende Apoints 
fehlten. Paris war in kurzer Sicht flau, Ianalichtig in beſſerer Haltung. 
Kurz Wien war ſehr begehrt; Augsburg und Frankfurt gut zu laſſen, Pe⸗ 
tersburg kurz verkäuflich, lang offerirt und ſelbſt % unter Cours. Bremen 
Brief und Geld. Warſchau zu haben. Wien erholte ſich wieder gegen ge⸗ 
ſtern, und ſtellt fi auf die letzten Poſttagsnotizen, Frankfurt Kram 2 Sgr. 
Petersburg verlor 4, Warſchau %- (B. u. H. 3) 


Breslau, den 24. September 1860. 


1 eee e f 
ontag, 24. Sept. ewöhnl. Preiſe.) Zum Ben i . 
Echten. 1) „Die Schwäbin.“ Luſtſpiel 15 1 Ann won d für Sen 
2) Neu einſtudirt: „Der Sänger und der Schneider.“ Komiſches 
Singſpiel in 1 Akt von Armand Gouffé und de Villiers, überſetzt von Jul. 
v. Voß. Muſik von Drieberg. aer erſten Male: „Ein Intermezzo 
im Balletſaale.“ Komiſches Ballet in 1 Akt. Arrangirt und in Scene 
geſetzt vom Balletmeiſter Hrn. Pohl. Muſik von verſchiedenen Komponisten. 


Dinstag, 25. Sept. eine Preiſe.) Neu einſtudirt: mmer 
— 1 iel in 1 Akt von Lehr i g a 
Berlin, 22. Septbr. Weizen loco 76-88 Thlr. pr. 2100pfb,, —| 227. Cafe A Lebrun. Hierauf: „Orpheus. in der 
Roggen loco 48.5 10 Thlr. 51 2000pfd. bez., Sept. 48 8 Shir Unterwelt,“ Burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern mit Tanz 


Hector Cremieur. Muſik von J. Offenbach. 


Gld., 48% Thlr. Br., Okt.Novbr. 47 % Tlr. ben 
Er ift Baro der: 

15 602 0 en oſſe mit Bejang i 

26 Thlr. bez., Dft:Nov. 25% Thlr. Br. Gepögnl Preiſe) Zum % für gen 
25 Thlr. bez. Gld. — Geben. gc f ae Selig Mi 
Rübböl loco hr lr. bez., Septbr. | H 


11% Thlr. f 

Gld, Nov.⸗Dez. 11% Thlr. bez. und feine Willem, Hrn. Echten.) 2) „Liſt und Phlegma.“ lle in 

I Ra aer e e, e 
Schller, in 7 Soblenus, r zur Ballade: ge. were art‘, von 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bit r in Breslau. 
Brad von ral, Ya u. Ganp, u. Face) n Veen. 


„Eine Nacht in Berlin.“ 


17%—18 Thlr. 
. hlr. 


Gib, Dt Moc. 177 5 
Gld., 17% Y 


4 . 1219 0. 8 


